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EINE PORTRÄTMÜNZE DES A.VIBIUS C. F. C. N. HABITUS,
PROCONSUL VON AFRICA UNTER TIBERIUS

Gerd Stumpf

Die Münzen mit den Namen römische! Proconsuln sind lüi die Datierung ihrer
Amtszeiten selli" wichtig. Als Quelle sind sie jedoch noch nicht genügend ausgewertet '.
So ist zum Beispiel über die Laufbahn des A.Vibius Habitus wenig bekannt: Als homo

novus war er SufTectcon.su] im J.iln 8 n.Chr.2, unter Tiberius Proconsul noii Africa3.

' Vgl. P.R. Franke, Zur Chronologie der Statthalter noii Cappadocia-Galatia 91-107 n.Chr..
Chiron 9 (1979), 377-382.

2 A.Degrassi, I Fasti Consolari dell'Imperio Romano (1952). 6; vgl. R.Syme, The Roman
Re'\olution3(1956),362.

3 AE 1913, 40 V. Ehrenberg-A.H.M.Jones, Documents Illustrating the Reigns ol Augustus
and Tiberius 2( 1955), 158, Nr. 356; vgl. W. Ensslin, RE 8A, 19.58, 197 1 I. s.n Vilnus Ni .35.
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Dieses .Amt datierte H.-G. Pllauiii in das [ahi lü/174. Nvälirenel B.F.Tliomasson 16/17
oder 24-27 5bcziehungsNNcisece.M//> Tiberio»6vorschlug.

Eine bisher offenbar unpublizierte Bronzemünze7, diemii Prof l'.R. Franke im Rahmen

meiner Untersuchungen zu den Münzprägungen und zur Chronologie der römischen

Statthalter in Kleinasien zur näheren Bestimmung gab, lullt jetzt, die Frage nach
der Amtszeit des A.Vibius Habitus in Africa /u entscheiden.

Vs. Sarapis-Kopf nach ree lus. Reste Non Peilkreis.
Rs. PRO CO IS] -A VIBI-HABITI; barhäuptiger Kopl des A.Vibius Habitus nach

rechts. Perlkreis.
Gewicht: 18,47 g; Durchmesser: 31 mm; Stempel: ü h.

IV

y-

(Photo H.D. Morelle, Archäologisches Institut elei Universität des Saarlandes).

Da die Legende A.Vibius Habiius ausdrücklich als Proconsul nennt, ein anderer
Proconsulat als der von Africa für ihn abei nie lu bezeugt ist, spi i< lu dus eindeutig
lineine Prägestätte in Africa, wiewohl die Legende' ohne Hinweis daraul ist. Audi die
Fabrik des Stückes und noi allem die Sarapis-DaiStellung aul elei Vorderseite ordnen es
in die Reihe der Prägungen aus Nordafrika ein8.

Über den Prägeort selbst sagt die Münze nichts aus. D.is Gewicht, das nicht in das

System der damaligen römischen Kupierprägung eingeordnet werden kann9, und die
Sarapis-Darstellung deuten aber daraul hin. dass die Münze nielli in einer i omise hen
Kolonie geprägt wurde. Der Gott Sarapis ist nui <iul Münzen der Städte Sabrata und
Thaena dargestellt10. Aulgrund der bisher publizierten Münzen beider .Städte ergibt
sich, dass in beiden die Münzprägung unter Augustus endete. Die geringe Menge dei
bisher bekannten Stücke" beweist abei niclu unbedingt die endgültige Einstellung der
Prägung tinier Augustus; es ist jedenfalls nicht auszuschliessen, d.iss in beiden Städten
auch noch unter Tiberius geprägt wurde. Im Gegensatz zu den Sun ken aus der Zeit des

Augustus fehlt allerdings auf dem vorgelegten neuen Stuck die neo-punische Legende

4 H.-G. Pllauiu. Onomastique de Cina. Schill. Institut I. Ur- und Frühgesch. Schweiz 11

(1959). 99 Afrique Romaine. Scripta Varia I 164.
5 B.E.Thomasson, RESuppl. 13,(1973), 2 s.v. Africaproconsularis.
6 B.Thomae(=B.E.Thomasson),LaterculiPraesidumlI3,(1980),9.
7 Der Firma Münzen und Medaillen AG Basel sei für ihr Entgegenkommen, die Münze untei -

suchen und veröffentlichen zu dürfen, herzlich gedankt.
8 Z.B. SNG Cop. North Africa 39-42 iSabrata : L. Müllei. Numismatique de l'Ani iciinc Ali i-

C]ue II (1861), 28.
9 DerSestciZN\ogetwa27 g, der Dupondius 13-1 1 g. siehe IL Mai lingh. BMC Emp. I. XIV.
10 Müller, a.a.O. 28,56 If.'; 40. 1; SNG Cop. North Africa 39 11".;48.
" In SNG Cop. sind 12 Stücke aus Sabrata und eines aus Thaena angeführt, bei Müller 74 aus

Sabrata und sec hs aus Thaena aus verschiedenen Sammlungen.

34



neben dem Sarapis-Kopf, was aber nicht gegen eine Zuweisung an eine dei beiden Städte

spree hen muss, da andererseits die Münze vom Gewicht hei in das System beidei
eingeordnet weiden kann I2. Eine definitive Aussage bezüglich elei Prägestätte kann aul der
Grundlage des bis jetzt bekannten Materials also not h nie In ei folgen.

Das siilisiisc li mein sein gui geai bei tete (lache Porträt dei Rückseite stellt zweifellos
nicht den Kaiser Tiberius, sondern nach der Umschrift den Proconsul selbst dai. Nvas

ausserdem ein Vergleich mit den Tiberius-Porträts aul anderen Prägungen aus Africa
deutlich matin, so zum Beispiel SNG Cop. 30-32 (Oea); 431-444 (Utica). In den beiden
ranggleichen senatorischen Provinzen Asia und Alriea war es während dei Regierungszeit

des Augustus üblich, dass Münzen mit dem Porträt des .Statthalters geprägt nvui-
dt'ii13. Während jedoch in .Asia die letzte derartige Münze ,ius dem j.iln "> N.Chr.
datiert14, linden sich in Africa nodi unter Tiberius in dei Zeil 18-21 n.Chr. Prägungen

mit dem Porträt des Proconsuls L.Apronius; hiei befindet sic h das Bildnis des
Statthalters aul der Rückseite dei Münze, während aul dei Vorderseite dei Pi inceps dargestellt

istl5. .Aueh auf unserer Münze ist dei Proconsul aul elei Rückseite abgebildet; wie
.ms dei Abbildung ersichtlich ist. ist die Seite mit dei Sarapis-Darstellung «glait», das
licisst. weder nach innen noch nach .Hissen gewölbt, während die Seile mit dem
Proconsul ii.ic h innen gewölbt ist, was in,in ,ui dem oberen und rechten Rand der Münze
deutln h ei kennen kann. Dies beweist, class diese Seite mil dein beweglit hen, >ilsn dem

Rückseitenstempel geprägt wurde16.
Im Unterschied zu anderen Prägungen aus der Zeil des Tiberius ist .ml dieserMünze

nui dei Proconsul, nicht abei auch dei Kaisei dargestellt. Dahei k.uin .ils Prägezeit
wohl nui die liulie Regieiungszeit des Tiberius angenommen werden und damit als

Amtsjahi des A.Vibius Habitus als Proconsul von Africa el.isJahi 10/17 n.Chr.. da für
die spätere Zeit Prägungen nui mil dem Poi liât des Statthalters nielli nachzuweisen
sind".

12 In beiden Städten waren AE-Münzen uni Gewichten zwischen 12 g und 11 g im l miaut,
womit diese Münze dem 1.51.u hen Wei l entspi k hl.

13 tin Africa z.B. SNG Cop. 50 (L.Volusius Saturninus und 51 (P.Quinctilius Varus) aus
Achulla; fin Asia z.B. Magnesia a.S. (Lydien), BMC 1311. (M.Tullius Cicero); Aezanis (Phrv-
gieiD.SNG n. Aulock 3342 IM. Valerius Messalla Politus); 1 eninos (Aeolis). BMC 24 II. (C. Asinius
Gallus); vgl. auch L.Müller, Die Münzen Asiens und Afrikas mil den Bildnissen dei Prokonsuln,
ZfN 2, (1875), 295 ff. - M. Gram, Aspects ol the Principale ol Tiberius I 19.50), 1621. Numismatic

Notes and Monographs 1 16) führt noch drei andere Beispiele lür «non-impci ial Romans» aul
Münzen unter Tiberius und Claudius an, die abei hiei aussei acht gelassen werden können, da
keine der genannten Personen Proconsul von Alriea oder Asia war.

14 Münzedes Asinius Gallus. s.o. Anm. 12.
15 Grant, a.a.O. 8.
16 Zum Präge-Noi'gangsiehe M.R.-Alfölch. Amike Nuniismai ik I 197S 301. und 22 Abb. D.
17 Auch bei Gram. a.a.O. 811. ist nach 21 n.Chr. keine «Porträtmünze» für Alriea angeführt.

U.Vogel-Weidemann, Die Statthattet von Abu a und Asia in den Jahren 14-68 n.Chr. (1982), lag
eist nach Einreichen des Manuskriptes vor. Die von ihi ,i.O. 66-69 angesetzte Datierung
« 16-1 7 .'» wird diu ch die Münze bestätigt.
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